
 
 
 
 

 
 

Pressemitteilung  
„Diaspora und Sendung – Erfahrungen und Auftrag christlicher 
Kirchen im pluralen Deutschland“ 
Deutscher Ökumenischer Studienausschuss veröffentlicht neue Studie zum Spannungsfeld 
von Diaspora und Sendung in einem pluralen Deutschland 
 

Frankfurt am Main, 18. Mai 2021 

Der Deutsche Ökumenische Studienausschuss (DÖSTA) der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen in Deutschland (ACK) hat eine neue Studie unter dem Titel „Diaspora und Sendung 
– Erfahrungen und Auftrag christlicher Kirchen im pluralen Deutschland“ veröffentlicht.  
Die Studie zielt darauf, die plurale kirchliche Situation in Deutschland aus der Perspektive der 
multilateralen Ökumene differenziert zu beschreiben, theologisch zu analysieren, unter den 
Leitkategorien „Diaspora und Sendung“ zu deuten und konkrete Handlungsoptionen für die 
Kirchen und Gemeinden daraus abzuleiten.  
Katharina Bracht, Mitglied des DÖSTA und Herausgeberin der Studie, betont: „Im DÖSTA 
haben wir durch die große Breite der in unserem Gremium vertretenen kirchlichen 
Traditionen die einmalige Möglichkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede in bestimmten 
Themenfeldern herauszustreichen und darüber miteinander – in ökumenischem Vertrauen 
auch sachlich kontrovers – ins Gespräch zu kommen.“ Bei dem Thema „Diaspora und 
Sendung“ habe sich während der Erarbeitungsphase gezeigt, dass sich alle Kirchen in 
Deutschland in einer jeweils anders zu definierenden Diasporasituation befänden. „‚Diaspora‘ 
ist griechisch und bedeutet Zerstreuung – oder Verstreuung“, ergänzt Thomas Söding, 
Vorsitzender des DÖSTA und Mitherausgeber der Studie: „Obwohl es in Deutschland immer 
noch das Verhältnis von Mehrheits- und Minderheitskirchen gibt, so zeigt sich doch durch die 
zunehmende Pluralität auch eine steigende Diasporasituation aller Kirchen“. Die Studie zeigt 
Chancen auf, wie die Kirchen ihre je unterschiedlichen Diaspora-Bezüge für die 
ökumenische, kulturelle und zivilgesellschaftliche Entwicklung in Deutschland fruchtbar 
machen können.  
„Das Thema der Studie ist zeitlos und doch immer wieder brandaktuell“, betont der 
Vorsitzende der ACK, Erzpriester Radu Constantin Miron, und ergänzt, dass die Studie ein 
facettenreiches Bild zeichne, „das in die Schwarz-Weiß-Malerei von rein negativ betrachteter 
Diaspora und rein positiv betrachteter Sendung Grautöne einfügt, die manche vorgeprägten 
Meinungen hinterfragen und aufbrechen.“  
 

Informationen: 
Katharina Bracht / Thomas Söding (Hg.), Diaspora und Sendung. Erfahrungen und Auftrag 
christlicher Kirchen im pluralen Deutschland (Beihefte zur Ökumenischen Rundschau 134), 
Evangelische Verlagsanstalt Leipzig 2021, 368 Seiten, 38 Euro.  
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Stichwort: ACK – Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland 
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) in Deutschland repräsentiert etwa 50 
Millionen Christinnen und Christen in Deutschland, ihr gehören 18 Kirchen an, weitere sieben 
Kirchen sind Gastmitglieder, fünf ökumenische Organisationen haben Beobachterstatus. 
Schwerpunkte der Arbeit der 1948 gegründeten ACK sind die theologische Reflexion, das 
Engagement für Gerechtigkeit, Frieden und die Bewahrung der Schöpfung sowie das 
gemeinsame Gebet und der Kontakt zu anderen ökumenischen Organisationen. Die ACK 
gestaltet dazu unter anderem den jährlichen zentralen Gottesdienst zur Gebetswoche für die 
Einheit der Christen, sie richtet den Ökumenischen Tag der Schöpfung (in der Regel am 
ersten Freitag im September) aus, und auch die Vergabe des Ökumenepreises der ACK liegt 
in ihren Händen. Mitglieder, Gastmitglieder und Beobachter entsenden Delegierte in die 
Mitgliederversammlung, die in der Regel zweimal im Jahr zusammenkommt. Derzeit ist 
Erzpriester Radu Constantin Miron Vorsitzender. Die Geschäftsstelle der ACK in 
Deutschland, „Ökumenische Centrale“, hat ihren Sitz in Frankfurt am Main. 
www.oekumene-ack.de   

http://www.oekumene-ack.de/

